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Rundschau .
Stuttgart , 25 . Juni . Oberhofpre¬

diger Prälat A . v . Bilfinger ist heute
an den Folgen einer Operation im 56.
Lebensjahr unerwartet rasch gestorben.

Tübingen , 21 . Juni . (Strafkam¬
mer . ) Wegen Betrugs und Diebstahls
stand heute vor den Schranken des Ge¬
richts die Zigeunerin Ottilie Mai von
Nöttingen , O . A . Neresheim . Die Betro¬
gene ist die Privatere Rosa Feigel in
Tübingen . Diese sagte zur Sache unter
Eid aus : Am Georgiimarkt 1898 sei auf
ihrem Zimmer eine Zigeunerin erschienen
und habe ihr gesagt, im Feigel ' schen Hause
liege viel Geld vergraben , das man
finden könne ; sie (die Feigel) müsse aber
sämtliches Geld , das sie besitze , ihr aus¬
händigen und dazu noch 17 Gegenstände.
Alles komme in eine Kirche ; sie werde
das Geld und die Gegenstände wieder
zurückerhalten ; wenn sie aber das Geld
nichl hergebe, dann werde ihre (der Fei¬
gel) kurz zuvor verstorbene Schwester,
keine Ruhe finden und feurig im Hause
herumgehen . Die Feigel ging auf den
Schwindel ein und händigte der Zigeu¬
nerin 200 Mk . sowie verschiedene Bett¬
stücke und Kleider, 17 Stück, aus . Die
Zigeunerin verschwand. Das Geld kam
seither nicht zurück, dagegen erschien bei
der Feigel am Georgiimarkt 1902 wieder¬
um eine Ziegeunerin , nach Ansicht der
Feigel dieselbe Person wie 1898 , und
teilte ihr mit , heute seien es gerade 4
Jahre , daß sie bei ihr gewesen sei und
das Geld erhalten habe , dasselbe liege
in einer Kirche bei einem Geistlichen ,
jezt sei die Zeit gekommen , wo sie das
Geld wieder erhalten könne , sie müsse
aber noch etwas daran rücken ; sie solle
ihr jetzt alles Geld , das sie im Hause
habe, geben , dann werde schon am andern
Tag alles Geld , auch das frühere, wieder
zurückkommen ; thue sie dies aber nicht ,dann komme sie oder die Zigeunerin ins
Zuchthaus . Der Gerichtshof erkannte
deshalb gegen die Angekl . wegen eines
Betrugsdelikts auf 6 Wochen Gefängnis,wegen der andern Anklagepunkte ans Frei¬
sprechung.

U l m, 25 . Juni . (Strafkammer.) Am
gestrigen 2 . Tage der Verhandlung gegen
den früheren Inhaber eines Bank -, Wech¬
sel - und Agenturengeschäfts in Göppingen ,E . I . Wilh . Dompert , wegen einfachen
Bankerotts rc . wurde gegen 6 Uhr die
Beweisaufnahme geschlossen. Der Ver¬

treter der Anklage, Staatsanwalt Abegg,
beantragte 5 Jahre Zuchthaus und 5
Jahre Ehrverlust. Von den unter An¬
klage gestellten Delikten wurden aufrecht
erhalten : der einfache Bankerott, 2 Fälle
von Urkundenfälschung, Betrug in einem
Fall und Unterschlagung mit Untreue
in 3 Fällen. Der Verteidiger des An¬
geklagten, Rechtsanwalt Gump , plaidirte
für mildernde Umstände. Das Urteil
wurde heute verkündigt . Dompert wurde
eines Vergehens des Bankerotts zweier
Verbrechen der Privaturkundenfälschung ,
zusammentreffend mit einem Vergehen
des Betrugs, zweier weiterer Vergehen
des Betrugs und dreier Vergehen der
Untreue , zusammentreffend mit Unter¬
schlagung schuldig befunden und zu 4 Jah¬
ren Gefängnis (abzüglich 3 Monate Un¬
tersuchungshaft ) und zu 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt. Freigesprochen wurde
Dompert von einem Vergehen des Betrugs
und von 5 Vergehen der Untreue , ver¬
bunden mit Unterschlagung.

Frankfurt , 26 . Juni . Ju den Ist -
Zügen von Frankfurt nach London treiben
gegenwärtig Hochstapler ihr Unwesen und
halten reiche Ernte . Vorgestern wurden
einem Reisenden auf der Strecke Frank-
furt -Amsterdam 250 ungarische Kronen
entwendet . In der Nacht vom Mittwoch
meldete einer der Reisenden den Verlust
seiner Brieftasche, die 100,000 Mk. eng¬
lische und amerikanische Banknoten ent¬
hielt , der Behörde an .

London , 26 . Juni . Der „ Mornig
Leader " erklärt unter Berufung auf einen
der hervorragendsten Londoner Kranken¬
haus-Chirurgen, die Aerzte des Königs
hätten eine falsche Diagnose gestellt,als sie Blinddarmentzündung annahmen .
Als Dr . Treves einen Einschnitt in die
rechte Seite des Kranken machte , fand
er im Unterleib eine große Ansammlung
fauligen Eiters , der entfernt wurde . Die
Operation wird als nichtvollendet betrach¬
tet . Es besteht die Frage, ob vielleicht
Eiter in das Bauchfell eingedrnngen ist
und nach der Entfernung der unmittel¬
baren Gefahr noch eine zweite radikalere
Operation nötbig wird . Die Hauptgesahr ,
das Hinzutreten einer Bauchfellentzündung ,
dauert fort , ebenso die einer Blutvergif.
tung . Eine größere Operation muß
folgen, sobald der König genügend zu
Kräften gekommen ist.

— Der berühmte Chirurg Lord Lister
äußerste gestern einem Freunde gegenüber :

Die Operation wäre das einzig Mögliche
gewesen , dem ein Manu in dem Alter
und dem Zustand des Königs sich unter

ritze.
Zahlreiche Arbeiter sind in St . Pierre

beschäftigt, die vielen Tausenden von Lei¬
chen , die längst in Verwesung übergegangen
sind , zu beseitigen . Mutig und rastlos
müssen sie arbeiten , um so schnell als
möglich zu Ende zu kommen , denn keinen
Tag und keine Stunde sind sie sicher vor
einem Ansbruch des Vulkans , der ihnen
ein ebenso tragisches Ende bereiten würde ,wie den armen unglücklichen Geschöpfen ,
die als unkenntliche Massen vor ihnen
liegen. Schon der Verwesungsgeruch , der
die Atmosphäre der ganzen Stadt erfüllt,
ist eine große Gefahr für sie . Sie binden
Taschentücher, mit Karbolsäure getränkt ,vor Mund und Nase, um die verderb¬
lichen Ausdünstungen abzuhalten . Dann
gehen sie an ihr trauriges Werk. Jede
Leiche , die nicht unter Trümmern eines
Hauses begraben oder von der Lavamasse
bedeckt ist, wird von den Arbeitern ver¬
brannt . Ein Fortschaffen ist bei dem ver¬
westen Zustand unmöglich. So werden sie
an Ort uud Stelle mit klein gemachtem
Holz bedeckt, mit Petroleum begossen und
ein Feuer um sie angezündet . Täglich
findet die Verbrennung von durchschnitt¬
lich 600 Leichen auf diese Weise statt .
Schauerlich ist die Arbeit, und der Anblick
der aufgefundenen Toten istherzzerreißend .
Hier kniet eine Frau , die Hände über
dem Haupte gefaltet , als ob sie zu Gott
habe flehen wollen, dort liegt eine ganze
Gruppe von Menschen die allem Anscheine
nach ans der Straße mit einander zum
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Himmel flehten , als der Tod sie überraschte .
Einer von ihnen liegt mit dem Kopfe
nach unten , während die Füße kerzenge -
rade in die Höhe gerichtet sind . Beim
Eintritt in ein Wohnhaus gewahrten die
Arbeiter einen Mann , der noch an seinem
Schreibtisch saß , eine junge Frau lehnte
sich auf seine Schulter und hatte die
Arme um seinen Hals geschlungen , wäh¬
rend eiu noch junger Mann vor ihnen
auf den Knieen lag , wie um ihren Schutz
zu erflehen . Auf dem Balkon saß ein Mann ,
die Hände im Schoß und in sich zusam¬
mengesunken . Einen Zollbeamten fand
man völlig unversehrt unter einem umge -
siürzten Kahne vor . Ec hatte gehofft , da
einen Schutz vor dem Tode zu finden und
war erstickt. Ueberall , an allen Orten fin¬
den sich ähnliche Schreckensbilder . Unge¬
zählte Meuschengruppen werden aufgefun -
den ; es scheint , als ob sich die Verzwei¬
felten vereinigt hätten , um demffurchtbaren
Ereignis Trotz zu bieten .

Hygienische Natschläge.
Gladstone , der bekannte englische

Staatsmann , hat seinem Vaterlande nicht
nur durch seine staatsmännischen Tugen¬
den große Verdienste geleistet , er hat
der Menschheit auch ein bewährtes Rezept
hinterlassen , um gesund zu bleiben und
sehr alt zu werden . Er war bis zu seinem
Tode einer der rüstigsten und gesündesten
Männer Englands und verließ die Welt
erst nach seinem achtzigsten Lebensjahre
und auch nur ungern . Das Resultat ist
also ebenso glänzend , wie das Mittel
einfach . Es heißt : Mensch kaue !
Gladstone versicherte es jedem , der es
hören wollte , daß er jeden Bissen seiner
Mahlzeiten 36mal , sage und schrecke :
sechsunddreißigmal kaue . Das will um so
mehr besagen , als der alte Herr bekannter¬
maßen ein ausgezeichnetes Gebiß besaß .

Wie übt nun aber der moderne Mensch
die Kautechnik aus ? Er steckt einen thun -
lichst großen Bissen in den Mund , drückt
mit seinen paar Zähnen einseitig zwei -
bis dreimal darauf , gießt euren tüchtigen
Schluck Bier oder Wein dazwischen , damit
das „Zeug " besser rutscht , und würgt dann
den ganzen Speiseknäuel hinunter . Der
Magen mag nun sehen , wie er mit den
Speisestücken fertig wird . Der läßt aber
durchaus nicht mit sich spassen, es wird
ihm ohnehin genug zugemutet . Seine
Verdauunzswerkstätte ist nur für gut zer¬
kleinerten und eingespeichelren Speisebrei
eingerichtet . Groben,in Bier und Wein

schwimmenden Speiscstücken steht er kraft -,
und machtlos gegenüber . Er plagt sich
so gut und schlecht es eben gehen mag ,
und schiebt daun seinerseits die unbe - j hervorruft .
queme Zufuhr in unzureichend verdautem . .

Zustande in den Darm ab . Im Darme
wiederum können nur die vom Magen
zuvor gründlich verdauten Nahrungsstoffe
verarbeitet werden , und so kann man sich
vorstellen , wie wenig Nahruugssäfte der
Verdauungstraktus aus derartig schlecht
gekauten Speisen für den Körper heraus¬
ziehen kann . Ist es da ein Wunder ,
wenn man jeden dritten Menschen über
schlechte Verdauung , Benommenheit im
Kopfe , Mageubeschwerden , Kopfschmerzen ,
Migräne , Nervosität und was dergleichen
angenehme Drangsale mehr sind , klagen
hört ? Schlechte Verdauung , schlechtes
Blut , schlechtes Befinden , schlechte Laune ;
schon die Alten nannten den Magen den
„ Vater der Trübsal "

. Vor allen Dingen
nehme man sich zum Essen Zeit . Es
handelt sich ja nicht um ein Hindernis¬

weil das Odol in der ganzen Mundhöhle
eine erquickende Frische erzeugt und da¬
durch ein ganz eigenartiges Wohlbehagen

Unter . Hattenöes .

Easy Diaua's Geheimnis.
Roman von Florence Marriat .

(Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)
„Als ich "

, so begann er , „ nach der
Verwundung wieder zu mir kam , sah ich
Miß Paget neben mir . Sie hat mir
während meiues Krankseins die zärtlichste
Fürsorge gewidmet , wich nicht von meiner
Seite und pflegte mich Tag und Nacht .
Der Arzt erklärte mir später , daß ich
meine Rettung nur ihr verdanke . In
jener Zeit lernte ich sie erst recht schätzen
und lieben . Ich habe nie gewußt , welch
geistig hochstehende Frau sie ist und was
für eine liebenswürdige Gesellschafterin
sie sein kaun . Du weißt , wir betrachten

rennen , sondern um die wichtigste undfle stets als unsere zweite Mutter ,
hygienisch bedeutsamste Tagesfunktion .
Wir kennen ja vorläufig keine andere
Möglichkeit , unseren Körper instandzu -
halken , als durch Essen . Freilich : Will
man seinen Körper gut instandhalten , also
frisch ; gesund , plag - und beschwerdelos ,
dann muß man auch langsam essen , denn
gut gekaut , ist halb verdaut . Die Ge¬
wohnheit thut dabei alles . Zuerst wird
man vielleicht lächeln , wenn man hört ,
mau solle 36mal die Speisen kauen ; hat
man sich aber erst einmal mit einiger
Energie daran gewöhnt , gut zu kauen ,
so wird mau schon nach kurzer Zeit nicht
mehr begreifen , wie es möglich war , daß
man früher so unvernünftig große Bissen
hinunterwürgte , und bald wird man
vahrnehinen , welchen Einfluß auf das

Wohlbefinden das Kauen ausübt . Eltern
sollten schon zeitig ihre Kinder an die
goldene Regel des guten Kauens gewöh¬
nen , anstatt , wie es jetzt oft geschieht ,
ihre langsam essenden Kinder mit Schelten
zur Eile zu treiben . Es giebt nichts
Dümmeres !

Gut kauen können , heißt — das ist
klar — auch gute Kauwerkzeuge besitzen.
Mit den Fingern kann man kein Papier
durchschneiden , mit Zahnstümpfen und
hohlen Zähnen kein Fleisch zerkauen .
Die Zahnfrage wäre also zuvörderst , zu
regeln . Hohle Zähne sind , soweit wie
möglich , beim Zahnarzt in Ordnung
zu bringen , und im klebrigen muß man
sich unverzüglich an eine vernünftige
Zahnpflege gewöhnen . Das ist unbedingt
nötig , nicht nur um die Zähne selbst zn
erhalten , sondern vielmehr der Reinlich¬
keit wegen ; denn die Fäulnisstoffe , die
aus jeder Mundhöhle , die nicht täglich
mehrere Male gereinigt und gespült
wird , in den Magen hinabgeschluckt
werden beeinträchtigen die Verdauung erst
recht auf 's empfindlichste .

Die zweckmäßigste Zahnpflege wird wie
folgt ausgeübt : Täglich einmal Zähne
bürsten und dreimal , namentlich Abends
vor dem Schlafengehen , tüchtig Mund¬
spülen mittelst eines guten antiseptischeu
Mundwassers : Einige Tropfen Odol
auf ein Weinglas voll Wasser bis das

^ dol das Wasser leicht milchig gefärbt
; hat . Abends und Morgens sind diese

aber mir ist sie die beste Freundin ge¬
worden .

"

„ Ja , sie liebte Dich immer ganz be¬
sonders, " nickte Lily .

„ Und doch konnte sie so grausam gegen
Dich sein , mein armes Herz . Wie räumt
sich das zusammen ? Ich habe mich doch
vielleicht in ihr getäuscht . Aber höre weiter .
Als ich endlich wieder hergestellt war ,
besprachen wir meine Pläne für die Zu¬
kunft . Ich sagte ihr offen , daß ich wenn
ich Geld hätte , nach Amerika gehen würde ,
um mir ein Vermögen zu erwerben , damit
ich Dich heiraten könnte . "

„ Du guter , lieber Antony ! "

„ Und da that Miß Paget etwas ,
wofür ich ihr niemals genug danken kann .
Sie besaß ein Legat von dem verstorbenen
Grafen und fünftausend Pfund bot sie
mir sofort an . Ich weigerte mich erst
entschieden , ihre Ersparnisse zu nehmen
und that cs schließlich nur unter der Be¬
dingung , ihr die Summe später mit Zin¬
sen zurückzubezahlen . ,,Ww gut sie für
Dich war , Tony , ich liebe sie nun doppelt !
„ Nur kann ich nicht verstehen , weshalb
sie mich und Philipp so leiden ließ .

"

„ Hat Philipp mich denn betrauert ? "

„ Fast ebenso sehr wie ich . Er ist gar
nicht wieder zu erkennen . "

„ Ja wir waren eigentlich immer gute
Kameraden , bis Du zwischen uns tratest ,
Lily . Doch höre weiter ! Miß Paget ver¬
schaffte mir durch den Einfluß einiger
Freunde , die sie in Florenz besaß , eine
Einführung in ein erstes New - Aorker
Haus .

"

„Miß Paget Freunde in Florenz ?"

unterbrach ihn Lily erstaunt . Ich wußte
nicht , daß ich schon einmal dort war .

"

„ Ja , sie sagte mir , daß sie früher da

gelebt .
"

„Wie sonderbar sie ist , so schweigsam
und verschlossen ! Ich bin überzeugt , ihr
Leben birgt ein Geheimnis , das ihr viel
Kummer verursacht .

"

„Das glaube ich auch , denn manchmal ,
wenn sie dachte , ich schliefe, sah ich sie
bitterlich weinen , konnte aber nie die
Ursache ergründen . Ehe ich nach Ame¬
rika ging , wollte ich Dich natürlich noch
sehen , aber Miß Paget widersetzte sich so
ernstlich , daß ich davon abstand . Doch

Mundspülungen ganz besonders angenehm , willigte sie ein , Dir meinen Abschiedsb -rief



zu geben , den hast Du wohl auch nicht
erhallen ?"

„ Nein .
"

„ Unbegreiflich ! Ich werde volle Auf¬
klärung von ihr verlangen , weshalb sie
so gehandelt hat . Fast sieht cs aus . als
habe sie sich mit Lady Culwarreu verbüu -
det , mich fern zu halten . Und doch traue
ich ihr dies kaum zu . Ich weiß wohl ,
daß sie eine Heirat zwischen Dir und mir
für unmöglich hielt , und daß sie wohl
glaubte , je eher ich Dich vergäße , desto besser
wäre es für mich , aber ich halte sie nicht
des Verrates für fähig , selbst nicht zu
dem Zweck, Dich zur Gräfin von Cul¬
warreu zu machen . "

„ Halt !" siel ihm Lily ins Wort . „Du
hast vielleicht recht geraten . Jetzt verstehe
ich , warum sie so bestürzt ausfah , als ich
ihr heute früh sagte , daß ich Philipp wie¬
der abgewiesen habe .

"

„Ah , er hat nochmals den Versuch
gemacht , mir mein Vögelchen wegzufangen .

"

„ Ah , Tony , wärst Du bei unserer
Unterredung zugegen gewesen . Du hättest
keinen Grund zur Eifersucht gehabt . Ich
sprach den Wunsch aus , Dein Grab zu
sehen und da erbot er sich , mich hinzu -

>bringen , aber — als seine Frau . Er
sprach kein Wort von Liebe , sondern
meinte nur , er möchte nicht , daß ich später
im Leben so allein stände . "

„ Und was hast Du ihm geantwortet ?"

„ Ich wies ihn ein - für allemal ab
und sagte , daß ich Dir treu bleiben wolle . "

SLanöesbuch -GHvonik
der Stadt Wildbad

vom 20 . Mai bis 72 . Juni 1902.

Geburten :

20. Juni . Gauß , Karl Ludwig , Holzhauer in
Nonnemiß , 1 Tochter

Gest orbene :
22 . Juni . Gauß , Johann Göttlich Jakob Fried¬

rich, lediger Taglöhner in Nonnenmiß ,
72 Jahr - alt .

Aufgebote :
24 . Juni . Buhl , Wilhelm Anton , Taglöhner in

Eßlingen , und Käser , Rosine Emilie ,
ledig in Birkach O, !l . Stuttgart .

„Patent -Myrrholin -Seife " in Gebrauch , wenn sich aufgesprungene , rissige Haut ,

Lommsrsprossen, IMssssr , Nautrötkö
u . t. w . einstellen . Diese ärztlich so warm empfohlene hygienische Toilettenseife übt durch daZ
„Myrrholin " aut alle jene Zustände einen äußerst günstigen Einfluß aus und wird die Wirkung
von keiner anderen Seife übertroffen . Mau verlange überall , auch in den Apotheken , nur die
„ VatenvMyrrholin -Seife " » nd bestehe darauf , nur diese zu erhalten .

Bekanntmachung .
Bestehender Vorschrift gemäß werden in Nachstehendem die wesentlichste »

Bestimmungen über das

polizeiliche Mel - ewesen
veröffentlicht :

1 ) Gastwirte sind verpflichtet , über die bei ihnen übernachtenden Personen
fortlaufende Verzeichnisse ( sogenannte Nachtbücher ) zu führen , in welchen der Tag
der Aufnahme und der Abreife , der Name , der Stand oder das Gewerbe
und der Wohnort des Uebernachtenden einzutragen ist . Die Uebernachteuden
find zur Erteilung einer wahrheitsgemäßen Auskunft verpflichtet . ,

2) Personen , welche das 16 . Lebensjah r zuriickgelegt haben
find verpflichtet :

s,) beim Anzug sich bei der Ortspolizeibehörde binnen 3 Tagen schrift¬
lich oder mündlich anzumelden ;

b ) beim Wegzug sich bei der Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich
abzumelden und hiebei anzugeben , wohin sie zu verziehen gedenken . Beim An -
u . Wegzug von Familien genügt die An - u . Abmeldung durch das Familienhanpt .

3) Alle Nenanzichenden haben sich über ihre Staatsangehörigkeit und ihre
Militärverhältnisse auszuweisen und sind zur Auskunfterteilung über ihre sonstigen
persönlichen und Familienverhältnisse verpflichtet . Auch haben sie die ihnen an
ihrem bisherigen Aufenthaltsort ausgestellten Aufenthaltsbescheinigungen vorzulegen .

4 ) Weiterhin haben die Pflicht zur Anmeldung innerhalb 3 Tagen :
ul Arbeitgeber , Lehrherren und Dienstherrschaften für die eintretenden Ar¬

beiter , Lehrlinge und Dienstboten ;
b ) Personen , welche Wohnrüume und Gefchäftslokale vermieten oder Zög¬

linge , Schüler und Kostkinder bei sich aufnehmen .
Der Austritt , beziehungsweise Wegzug muß ebenfalls ange¬

zeigt werden .
Insoweit eine Anmeldepflicht im Sinne des Kranken - oder Jnvalidenver -

sicherungsgesetzeS besteht , so kann Liese mit der polizeilichen Meldung verbunden werden .
Sämtliche Formulare können unentgeltlich bei der Ortspoli¬

zeibehörde bezogen werden .
Verfehlungen gegen die Meldevorschristen werden nach Art . l5 des Polizei¬

strafgesetzes bestraft . Die ortspolizeiliche Vorschrift , betr . die An - u . Abmeldung
der durchreisenden Fremden in der Stadt Wildbad mit der Parc . Windhof vom
16 . April 1894 in der Zeit vom 1 . Mai bis 15 . Okt . bleibt durch Vorstehendes
unberührt und in Kraft . Ortspolizeibehörde : Baetzner .

Neu eingetroffen und in großer Auswahl

LE garantiert waschechte Qualitäten .
Osiluns , ^ splsii ^ s , Wasotiseicls für Vloussn unc!

klbicjsr in schönen Dessin .
Schwarze und farbige iVIoirHss , ^luponstoffs für

^ nlsrröcrks .
Schwarze und farbige i- üslsr , k^snsms , HIpsoos für

kleiner , 2 otiür ? sn unc ! Vloussn
zu anerkannt billigen Preisen . HöVKVll

8s,lll 8tll§, ätzll 28 . ^uiii
abends L - 9 Uhr

8iliK-8tiuiäv
im Lokal .

Nach derselben : Bericht über die

Gauversamml ung
in Salmbach .

Der Dirigent.
Kleines

Haus mit Garten
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nro . 230 an die
Exped . d . Bl .

O - SltLQäS »
ein Schaltuch in der Nähe der Wolfs¬
schlucht.

Nähere Auskunft erteilt die Exped .
ds Bl .

Mutter Mutter
gut und irisch in ' /sPfd . Stücken versen¬
det 9 Pso zu 9 Mk . 70 Psg . franco ,
bei 30 Pfb . zu 1 Mk . , bei 50 Psd 98
Pfg , bei 100 Psd . 96 Pfg . gegen
Nachnahme .

Aö . (Zettle , kutterkMäIull §
Kirchheim u . Teck .

Neue Kartoffel
das Pfund zu 16 Pfg . empfiehlt

KkEdMäluU lVlssssr ,
Rathansgasse 58 .

Lekütssi Aurs lisrs !
Ist . PIÜPU . Snsrnssnöl

in Gläsern ä 30 Pfg . Wiederverk .
Rabatt .

Drogerie Usiusu , Mtädaä 1
vr . -külLlv ' s llömöop .

KvcrmpfHusterrtvopfen
On . Op . 1p . LsI .I

bei Hofapotheker Or . Ms - gen



Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und bei dein Hinscheiden
unseres lieben Gatten , Vaters, Bruder u . Schwagers

Wilhelm Maier,
Maurerpnei '

- rr ,
für die vielen Blumenspenden , die zahlreiche Beglei-

. . . tung zn seiner letzten Ruhestätte , insbesondere den
lieben Altersgenossen und die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrer A u ch, sprechen hiemit herzlichsten Dank aus.

Oie Irliucrudell Hittterbliebentn :
W i l d b a - , den 26 . Juni 1902 .

ist die beste für Wäsche und Hausgebrauch,
ist dank ihrer Vorzüge der anerkannte Liebling aller Hausfrauen.

ärztkicb
ernpfobken

ärztlich
crppsot lcri

Griechische We
von r . v . Ott In VürrdurK

ferner :

MalLAa , Mene '
86 ^ 61 - uuä

80il8tl § 6 Lrankenweine
offen und in Flaschen , empfiehlt

si . funk s6 . l- inäendsegsr )
Hauptstratze . / iko/ris/ez -ce/rr Olvenburgstr.

l

Der« Lß .-ree, cker« c/ekks/s/'r z/tsz-ckezr /eeruu
2Ü5 LerstsUuQF «inss FSStiilätzQ, v 0r2itFliLd .su

/ Kunst - 'X
V d/Iost 's^

sinä
«/v/. be^ ac/s/s ^ v^sk-^so§ k-5c/öska/i^s/r

1 >» <»</ , » > ;»I .
vor Liter Icomwt auk 7 ktz . Nrosxsot ArLtis UllL kr»ve0.

^»r. Sokti'trÄ«»', ^ «rue^bklt;/» b«c Stattj/ar»-,
VorrLtis ill kort . 2U löo ll . so pitor iu llutvustölisüäouvoxüts.
l ÄMübad : Drogerie von Anton Heinen .
i Neuenbürg : Apotheker Bolzenharv .

Schubwaren Geschäft
WiUasIr » I - rrts , Schuhmacher,neister

Hauptstraße 81
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe u. Stiesel jeder Art für Herren , Damen,Knaben , Töchter und Kinder , in Sommer- und Winter¬
waren , in einfachen, sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn¬
schuhe , Gnmmigaloschen, Holzschuhe, mit und ohneFilzfutter . — Preise billigst . — Sorgfältige Ausführung nach Maaß .kspsnslunsn rasch und billig.

Lesebücher I. u . II. Teil
Ausgabe 1902 , sind wieder zn haben bei Okn . Vilklki -ell ,

Garantiert reinen

Hmdttstafl
1 FI . 1 Mg . Inh Mk . 1 .5Ü
st - „ st - „ Jnli . Mk. - .80.

empfiehlt
H-Utou Usiusu , vkosskkik .

K!tvt>s '
in ristiuox«ai--»ativ »-t Lv. .rair 1SSS .

1375 ^ siklgsveinn ^ ^ ^ ^
kS»- mi t 44 OSO b/Isrk - tzffr

' l
N»uplgs« inns :

18««« , 7000 , Loog ^ t^n
! OnZiriak - l- oss a 1 kvlk. , 13 l- oss 12 k̂ k.^ Porto u . i- 'ists 25 Pf . oxtra . k̂ Lokinastms

20 Pf . msdr , smpfisditI » l-L'.cllrilLstsr'.i,

Hier bei . Carl Wilh. Bott

WeiMeugreiuiger DW

erzielt blendend weiße Wäsche ohne
die Wäsche anzugreifen , entfernt
Flecken aller Art , Flasche 35 Pfg .
echt bei

Drogerie
Hauptstraße .

velj

kommen» Srösstes
1ucb - u. 8uckLkin -

Üebl'iiöerLcKmitllZ
M FLechLezrkranke ,

trockene , nässeode Schuppenslechte und das
mit diesem Uebel verbundene , so uner¬
träglich lästige „ Hautjucken" heilt unter
Garantie selbst denen, die nirgends Heil¬
ung fanden , nach langjährig bewährter
Heilmethode lohne Berufsstörnng rc.)

k . Ks' opplsr », Firma St . Marien-
drogerie , Danzig .

König! . Kurtheater.
Samstag , den 28 . Juni 1902.

Hasemmms Töchter .
Originäl -Volksstück in 4 Akten von Adolph

L ' Arrong e .
Sonntag den 20 . Juni 1902 .

Osi " bispn Zskisioi ' .
Lustspiel in 3 Aufzügen von Fr . v .

Schönthan u . G . Kadelburg .
Telephon Nro . 33, Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad



W i l d b a d .
Nachstehende

ortspotizeMche Vorschriften
betreffend die Au - und Abmeldung der durchreisenden Fremden in der Stadt

Wildbad mit der Parzelle Windhof ,
wird hiemit der Einwohnerschaft in Erinnerung gebracht.

Verfehlungen hiegegen werden unnachfichtlich bestraft .
Den 30 . Juni 1902 . Stadtschnltheißenamt:

Bätzner .

Auf Grund des Art. 15 Z . 2 und der Art . 51 und 52 des Landespolizei¬
strafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 wurden für die Stadt Wildbad mit der
Parzelle Windhof folgende ortspolizeiliche Vorschriften erlaffen :

8 1 -
Während der Saison, also vom 1 . Mai bis 15 . Oktober jeden Jahres sind

sämtliche durchreisenden Fremden (Badegäste, Luftkurgäste, Geschäftsreisende, Ver¬
gnügungsreisende , Besuche u . s . w .) welche in Gast- oder Privathäusern für Ent-
geld oder unentgeltlich Wdhuung nehmen, durch den Wohnungsgeber bei dem
Stadtschultheißenamt an - und abzumelden .

8 2.
Diese An - und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens bis 8

Uhr , bezüglich aller während des vorangegangenen Tags oder während der
Nacht angekommenen, beziehungsweise abgereiflen Fremden zu geschehen .

8 3-
Zu den An - und Abmeldungen werden besondere Zettel vom Stadt -

schultheißeuamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldungen von über 2 Tagen hier verweilenden Fremden von
weißer Farbe, für Anmeldungen von bloß bis zu zwei Tagen hier an¬
wesenden Fremden von roter Farbe ;
und für Abmeldungen von grüner Farbe.

Für die Verwendung der richtigen Formulare uud die genaue, deut¬
liche leserliche Ausfüllung der An - und Abmeldezettel ist der Wohnungsgeber
strafrechtlich verantwortlich .

8 4.
Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund des Art.

18 , Z . 2 des Polizeistrafgesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark
oder mit Haft bis zu 8 Tage» geahndet.

Avs -K FauMtr. O/Mn /
empfiehlt in reichhaltigster, geschmackvoller Auswahl und billigsten Preisen ,
Lrsvsttsn , Krsgsn, illsnolisttsn , Vorstsolesr ,
weiße uud sein farbige Hemden, Tricotagen für Damen und Herren in un¬
übertroffenem Fabrikat.

Anfertigung von Hemven etc . nach Maas;.

? rMir -23 .ästü2ksi '
, LLäsiuLutel , HLuätüclisr , ? rottirlLMu ,

llLuäkcdulio uuä ? L5clieutücli6r .

Oalma
Aectit nur in versiegelten ^

Crimenkkckekn ß 30u .50plx^
Met Ließet slle Inseclen ö?

MUlonont 'utzst l,aarüi>rt Ao^on t?1i6»on , Lolmuelrsn , 8cch>vub6n , Hu886n , IVan -
20 v u . 8 . rv . VVirck von Llilitürkoböräon 8ellon seit llnllron bo ^ oZon . ^ Ilsinl -

Aor Fabrikant : ^.potb . L . 1- g. llr in IVür^bnrA. In IVilübull 2U llnbon in äor
^ Ilot'-^potlielrtz von 1)r. 0 . Netter .

Griechische Weine
-AKL, von k. 0 . vtt In Vürrbars .ALZ.,

ferner :
IVlene'solitzr unä

80ü8ti § 6 Lrankerrweine
offen und in Flaschen , empfiehlt

f . funli (6 . l- inllenbörger)
Hauptstraße . LkoMe/erant Oldeuburgstr .

»urnvtrttu

Heute
abends 8 Uhr

VsrsLwmllws
im Lokal .

NOlltLA , ätzll 30. 3lllli
abends 8 ' / - Uhr

Anx-Aimäo
im Lokal .

Vollzähliges Erscheinen notwendig .
Der Dirigent.

Stelle gesucht.
Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle

ins Zimmer oder zu Kindern .
Zu erfragen in der Exped ds . Bl

Hn,iriI )rrrS - -L,rrisrilL3, Innig

Doppelschrauben -
Scbnetldclrnpfev .

Fahrtdauer 8 Tage ,
sowie Dienst mit

regulären Doppelschrauben - Dampfern

Ferner Beförderung nach
llVesiinNisn , IVlexiko , Sns -

silien , l-s
08i - ^8ien , 08i- uuä 8üä-^fn ka.

Fahrkarten zu Originalpreisen bei
ZM , lljikMltellei, Niläbllch

Willi . WLläiULUU , »kueiM

vis I 'arstliod
Vüwsnslsiri ^ ds
Domänebrsitsnsu

dst MUsduok
(Vürtt .lvsrssuäst

sewstssbLllts ^

^ XÄ ) / UM
öüuAsrsr

^ ^ >^ ^ dimgsn i-^ßjsgn .
VLsssr,I«idrve1ss .

>Llau vsrlauZskrodsu
'
ällrdläsu «

l Nomüueu -NLvkisr v . MvA «.

Wteue Kartoffel
per Pfd . 12 Pfg .

Neue Italiener Zwiebel
empfiehlt

Oil . iVisSSSI"
, OkIIMtzlMälllllZ'

Rathausgasse 58 .
Empfehle sehr gute alte und neue

e r n e
über die Straße , in allen Preislagen ,
von iF Liter ab . Ermäßigte Preise bei
Abnahme von 20 Liter an , 28 , 30 , 35 ,
40 , 45 und 50 Pfg . pro Liter .



Nur echt
mit der

berühmten
Antrrmarke.

Richters
Anker-Pah »- Expeller,

altbewährte schmerzstillende Einreibung ; zum Preise von
50 Pf. und 1 M. vorrätig in allen Apotheken. Jede Flasche
ist zum Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke Anker
versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle.

In 100 Tetly« : Span . Pfeffer S — Weingeist 11 — Sampfer 1F — stth. ble
<Rosmarin. Thymian, Lavendel »fw->3,8 — PfeffermüNjioaffer IS — Mekiffen -
« affer 18 — Samillenwaster10 — Med . Seif « 1 — Salmiakgeist S — SesLrdt .

Richters
Anker-Fenchelhonig,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten, Heiserkeit u»b
Verschleimung; wird von allen Kindern gern genommen.
Preis 50 Pf. und 1 M. Beim Einkauf verlange man
ausdrücklich Auker-Fenchelhonig .

Allen Venen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch
Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkalarrh , Magenkrampf , Magen¬
schmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

z" gezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen dessen vorzügliche heil¬
same Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Werdarrrmgs - rrnö Wtutr eirrigurrgsrniitetch deo

lindert Ullrivd'svde Xräuter-Uvin.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit

gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdauungsorganismus der

Menschen , ohne em Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen , knmkmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magenübel meist schon
im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen Alle Symptome , wie
Kopfschmerzen , Ausstößen, Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei

chronischen veralteten Magenlsiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eini°

gen Mal Trinken beseitigt.
und deren unangenehme Folgen , wi e Beklem .

fiop - s vlUH mung , Kolikschmerzen , Herzklopfen , Schlaflosig¬

keit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )

werden durch Kräuter -Wein rasch undgelind beseitigt. Kräuter -Wein ! ehebt jedwede

Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen , Mtmasgel,
l. ^ llud meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter

HI uI IHÜÜ Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber,
f »» A gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung

und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen

oft solche Kranken langsam dahin , LL ? Kräuter -Wein giebt der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬
dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Kräfte und neues Leben . ZahlreicheAnerkennungen und Dankschreibenbeweisen

dies,
Kräuter -Weini stzu haben iuFlaschen ä ^ 1,25 und 1,75 in ia « t»vL

Onirv ,
st« i-

i» 8 v . in den Apotheken .
Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße 8Ä " 3

oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreis , n nach allen Orten Deutschlands
porto- und kistesrei .

Vve I^ sokskmunZsn wieci ASWSkmt !
"MU

Mau verlange ausdrücklich
» I Rill - S» t^ rkluter ^ oin

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein
450,0, Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 Rothwsin Ä0,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirtck -
saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik . Kraftwurzel , Enzians¬
wurzel, Kalmuswurzel , 100 , viele Bestandtheile mische man.

Kleines

Haus mit Garten
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nro . 239 an die
Exped . d . Bl .

Autler Autler
gut und frisch in */ -Pfd . Stücken versen¬
det 9 Pfv . zu 9 Mk . 7« Pfg . franco ,
bei 30 Pfü . zu 1 Mk. , bei 59 Psd 98
Pfg , bei 160 Psd . 99 Pfg . gegen
Nachnahme.

Aö . (Zettle , 8lltttzMlläIllll§
Kirchheim u . Teck .

Ratte »
Mäuse , tötet „ Ackerlon schnell u . sicher.
Ohne Giftschein erhältlich per Packet
30 u . 60 Pfg.

Hof -Apotheke .

Patentierte

sehr praktisch , selbstregulierend, von Jeder¬
mann überall leicht cmzubriiigen, ferner :

Patentierte

(Meteor )
neuestes System , bestes Fabrikat, ojähr .
Garantie für Haltbarkeit und tadelloses
Funktionieren , empfiehlt.

Vc >N ,
Schloffermstr .

Frisch gebrannten

von 1 Mark an in feinschmeckender
Ware, ebenso Rohen in allen Preis¬
lagen empfiehlt

DÄQ . . Irsiksr .

ist jede Dame mit einem zarten , reinen Gesicht ,
rosigen , jugendfrischenAuSsehen , reiner,sammet-
weicher Haut und blendend schönem Teint .
Alles dies erzeugt '-

Nadebcliler Liliemnilch -Scise
v . Wergrnarrn L Ko .^ crdebeuk-Iresdsrr

Schutzmarke : Steckenpferd ,
ä Stück 50 Pfg . bei : lei ?.

König! . Kurtheater.
Montag , den 30 . Junr 1902 .

Die Zwiltinzstchmfln.
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fnlda

Dienstag , den 1 . Juli 1902 .
Mk- /tnfgnZ 7 t-Ikr . "MS

vis 2Lrt.1ieLen Vsr^Lriäisn
Lustspiel in 3 Aufzügen von Roderich

l Bened

Telephon Nro , 33. Nedaktion, Druck und Verl ag von Albert Wild breit in Wildbad
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